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Das Bild des Waltenburger Meisters (Clugin, etwa 1320-1350) erweckt den Eindruck, als hätten sich die zwölf Apostel um den Taufstein versammelt. Sie sind die von dem auferstandenen Christus (oben im Bild) Gesegneten. Mit IHM sind sie verbunden im Leben, im Sterben und in der Auferstehung. Die Taufe wurde in der urchristlichen Gemeinde zum Symbol dieses Verbundenseins. Gesagt hatte ER zu ihnen: „Macht alle Völker zu meinen Jüngern! Tauft sie auf den Namen des Vaters, und des Sohnes und des Heiligen Geistes“. 

Alle, die sich taufen und konfirmieren lassen, bekennen sich zu Jesus Christus. An den Gebärden der Apostel können wir erkennen, dass sie den von Jesus empfangenen Segen weitergeben. Im Lukasevangelium lesen wir, dass Jesus die Seinen segnete, bevor er aufgehoben wurde in den Himmel. Alle, die an IHN glauben, nehmen den Auftrag an, seinen Segen weiterzugeben. Segnen heisst: einem anderen Menschen alles erdenklich Gute zu wünschen, ihm einen Vertrauensvorschuss zu geben und für ihn zu beten. Bei der Konfirmation ist es die Aufgabe der Eltern, ihre nun bald erwachsenen Kinder zu segnen, nämlich sie loszulassen auf eigene Lebenswege und sie dabei Gott anzuvertrauen.
